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(54) Bezeichnung: Gasturbinenölabscheider

(57) Hauptanspruch: Gasturbinenölabscheider mit einem
Gehäuse (6), welches mit einem Einlass (1) versehen ist,
wobei in dem Gehäuse (6) ein in Rotation versetzbares Fil-
terelement (4) angeordnet ist, welches mit einem Luftablass
(5) stromab des Filterelements (4) versehen ist, wobei das
Gehäuse (6) zumindest einen Ölablass (7) umfasst, dadurch
gekennzeichnet, dass stromauf des Filterelements (4) Mittel
(3) zur Aufbringung von elektrostatischen Kräften angeord-
net sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Gastur-
binenölabscheider, welcher insbesondere für Flug-
zeugtriebwerke Verwendung findet.

[0002] Im Einzelnen bezieht sich die Erfindung auf
einen Gasturbinenölabscheider oder Breather, in
welchem das durch die Ventilleitungen aus den La-
gerkammern kommende Luft-Öl-Gemisch durch Zen-
trifugalkräfte getrennt wird. Das Gemisch wird zu-
nächst tangential in den Abscheider eingeleitet. Die
dabei auftretenden Zentrifugalkräfte führen zu einer
Abscheidung größerer Öltropfen. Diese prallen an die
Gehäusewand, bilden dort einen Ölfilm und können
abgezogen werden.

[0003] Die in der Strömung verbleibenden Feinst-
tropfen treten mit dem Luftstrom in das rotierende Re-
timet (Filterelement) ein und werden tangential be-
schleunigt. Aufgrund der geringen Porenweite und
der unregelmäßigen Struktur des Retimets (Fiterele-
ments) kommt es zu einer Vielzahl von Umlenkun-
gen, was zu einer weiteren Abscheidung von Öltrop-
fen führt. Das so durch Zentrifugalkräfte abgeschie-
dene Öl sammelt sich im Retimet (Filterelement) und
wird durch Zentrifugalkräfte weiter nach außen trans-
portiert, wo es das Retimet (Filterelement) durch da-
für vorgesehene radiale Öffnungen verläßt. Dort wird
es abgeschleudert und sammelt sich im oben er-
wähnten Ölfilm.

[0004] Die aus dem Retimet (Filterelement) austre-
tende Luft verläßt den Breather und wird an die Um-
gebung abgegeben.

[0005] Vorbekannte Gasturbinenölabscheider oder
Breather zeigen beispielsweise die EP 0 698 409 A1,
die US 2005/0217272 A1 sowie die
US 2004/0103889 A1.

[0006] Die auf dem Stand der Technik basieren-
de Ausführung des Breathers weist im Betrieb ei-
nen nicht zu vernachlässigenden Gehalt an Feinst-
tropfen (0,01–10 μm) im Luftstrom am Auslass auf.
Dieser sichtbare Ölnebel gilt als großer, wenngleich
auch hauptsächlich kosmetischer Kritikpunkt an vie-
len Triebwerken. Weiterhin trägt dieser Ölnebel zum
Ölverbrauch des Triebwerks bei.

[0007] Die unzureichende Abscheidung der Feinst-
tropfen im Retimet (Filterelement) ist dabei auf fol-
gende Gründe zurückzuführen:

– Geringe Masse der Tropfen. Sie folgen der
Luftströmung damit nahezu schlupffrei und kön-
nen daher auch durch die komplexe Umlenkung
im Retimet (Filterelement) oder die auftretenden
Zentrifugalkräfte nicht abgeschieden werden.
– Gehemmte Koaleszenz. Mit abnehmendem
Tropfendurchmesser nimmt die Koaleszenznei-

gung der Öltropfen ab. Eine Berührung von Trop-
fen führt damit nicht zwangsläufig zur Bildung von
größeren, leichter abzuscheidenden Tropfen.
– Abnehmende Zentrifugalkräfte. Bei der Abschei-
dung im Retimet (Filterelement) geht mit einer
Verringerung des Radius auch eine Verringe-
rung der auftretenden Zentrifugalkräfte einher. Die
Wirksamkeit des Retimets (Filterelements) nimmt
daher mit abnehmendem Abstand zur Rotations-
achse ab.
– Durch die teilweise hohe Relativgeschwindig-
keit zwischen Tropfen und Retimet (Filterelement)
verursachte Scherkräfte verursachen eine weitere
Zerteilung der Tropfen.

[0008] Eine Verbesserung der Abscheideleistung
durch eine Erhöhung der Rotationsfrequenz des Re-
timets (Filterelements) ist mit einer Erhöhung des
Druckverlustes verbunden. Insbesondere für Positio-
nen mit geringem Radius wäre zur Verbesserung ei-
ne signifikant höhere Rotationsfrequenz notwendig.

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Gasturbinenölabscheider (Breather) zu schaffen,
welcher bei einfachem Aufbau und einfacher, kosten-
günstiger Herstellbarkeit einen erhöhten Wirkungs-
grad bei der Abscheidung von feinen Öltropfen auf-
weist.

[0010] Die CH 397 607 A zeigt einen Separator
zum Abscheiden von Flüssigkeit aus einem durch-
strömenden Gas. Im Einzelnen beschreibt die Druck-
schrift dabei ein Gehäuse, welches mit einem Einlass
versehen ist, wobei in dem Gehäuse ein in Rotation
versetzbares Filterelement angeordnet ist. Das Ge-
häuse ist mit einem Luftablass stromab des Filterele-
ments versehen und umfasst zumindest einen Ölab-
lass. Durch die Zentrifugalkräfte werden die Ölparti-
kel aus dem Gasstrom abgetrennt.

[0011] Die DE 10 21 336 A beschreibt ein Verfah-
ren zum Betrieb eines Elektrofilters mit vorgeschal-
teter Fliehkraftentstaubung. Dabei wird mit Staubpar-
tikeln versehene Luft zunächst durch einen Draller-
zeuger geleitet. Durch den Luftdrall trennen sich die
Staubpartikel von der Luft. Die restliche, mit den nicht
ausgeschiedenen Partikeln versehene Luft durch-
strömt einen Ionisator, in welchem die Staubpartikel
ionisiert werden, so dass diese nachfolgend durch
Niederschlagselektroden oder Sprühelektroden se-
pariert werden können.

[0012] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch die
Merkmalskombination des Hauptanspruchs gelöst,
die Unteransprüche zeigen weitere vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung.

[0013] Erfindungsgemäß ist somit vorgesehen, dass
stromauf des Filterelements Mittel zur Aufbringung
von elektrostatischen Kräften angeordnet sind.
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[0014] Erfindungsgemäß wird somit die Abschei-
dung von Öl im Gasturbinenölabscheider (Breather)
verbessert. Die Neigung der Tropfen, sich mit dem
Ölfilm im Filterelement (Retimet) zu verbinden, wird
erfindungsgemäß erhöht. Erfindungsgemäß basiert
die Abscheidung auf der Anwendung von elektrosta-
tischen Kräften. Da diese den dem jeweiligen Trop-
fen von der Luftströmung aufgeprägten Kräften ent-
gegenwirken, ergibt sich bei der erfindungsgemä-
ßen Lösung eine Verbesserung der Abscheideleis-
tung mit abnehmendem Tropfendurchmesser. Bei ei-
nem Tropfendurchmesser von 0,01 bis 100 μm kann
der Abscheidegrad zwischen 95% und 99,9% betra-
gen.

[0015] Erfindungsgemäß wird die Filterung oder
Abscheidung von Öltropfen oder Ölpartikeln durch
Hochspannungs-Sprühelektroden erzielt, die in den
Breather (Gasturbinenölabscheider) eingebaut wer-
den. Diese Elektroden (z. B. in Form einer Zündker-
ze mit nur einem Pol, oder als längere Drähte, vom
Gehäuse ausreichend isoliert) ragen in die hochtur-
bulente, stark rotierende Ölnebelströmung vor dem
Eintritt in das Retimet (Filterelement). An der Sprü-
helektrode laden sich Luftmoleküle negativ auf, die
diesen Ladungsüberschuss an die Öltröpfchen abge-
ben. Aufgrund der elektrostatischen Anziehung ha-
ben die Tröpfchen das Bestreben, sich einem Kollek-
tor, d. h. einer Oberfläche geringerer Ladung (z. B.
geerdet) anzunähern, um einen Ladungsausgleich zu
ermöglichen. Das metallische Retimet (Filterelement)
ist durch seinen Kontakt zum Gehäuse des Breathers
(Gasturbinenölabscheider) geerdet und aufgrund sei-
ner geringen Spaltweite und der starken Umlenkung
der Strömung im Inneren sehr gut als Kollektor ge-
eignet.

[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand
eines Ausführungsbeispiels in Verbindung mit der
Zeichnung beschrieben. Dabei zeigt:

[0017] Fig. 1 eine schematische Seiten-Schnitt-
ansicht eines erfindungsgemäßen Gasturbinenölab-
scheiders.

[0018] Der erfindungsgemäße Gasturbinenölab-
scheider (Breather) umfasst ein Gehäuse 6, welches
mit einem Einlass versehen ist, durch welchen Luft
einströmt, welche mit Öltropfen vermischt ist. Der ein-
tretende Luftstrom strömt durch einen Gehäusein-
nenraum 2, in welchem ein in Rotation versetzbares
bzw. beim Betrieb in Rotation befindliches Filterele-
ment 4 angeordnet ist. In dieses strömt die mit Öl-
tropfen versehene Luft. Durch die Zentrifugalkräfte
werden die Ölpartikel radial nach außen geschleudert
und lagern sich als Ölfilm 8 an der Innenwand des
Gehäuses 6 ab. Der Ölfilm 8 wird durch einen Ölab-
lass 7 abgeführt. Nach Durchströmung des Filterele-
ments 4 gelangt die von den Ölpartikeln befreite Luft

in einen Luftablass 5 und wird aus dem Gasturbinen-
ölabscheider abgeführt.

[0019] In dem Gehäuseinnenraum 2 sind, wie mit
dem Bezugszeichen 3 versehen, Mittel zum Aufbrin-
gen von elektrostatischen Kräften angeordnet. Die-
se elektrostatischen Kräfte sind schematisch durch
das Bezugszeichen 9 dargestellt. Die Mittel 3 können
beispielsweise in Form einer Zündkerze ausgebildet
sein, welche nur einen Pol umfasst, der entsprechend
isoliert ist.

[0020] Es ist jedoch auch möglich, längere Drähte
oder Elektroden in den Gehäuseinnenraum 2 vorste-
hen zu lassen. Es versteht sich, dass mehrere der-
artige Mittel 3 zum Aufbringen von elektrostatischen
Kräften vorgesehen sein können. Auch die Anord-
nung dieser Mittel 3 und/oder ihr Einbauort kann den
jeweiligen Gegebenheiten, insbesondere den auftre-
tenden Strömungsverhältnissen im Gehäuseinnen-
raum 2 (Strömungsweg) angepasst werden.

Bezugszeichenliste

1 Einlass
2 Gehäuseinnenraum/Strömungsweg
3 Mittel zur Aufbringung von elektrostatischen

Kräften
4 Filterelement
5 Luftablass
6 Gehäuse
7 Ölablass
8 Ölfilm
9 Elektrostatische Kräfte

Patentansprüche

1.    Gasturbinenölabscheider mit einem Gehäuse
(6), welches mit einem Einlass (1) versehen ist, wo-
bei in dem Gehäuse (6) ein in Rotation versetzbares
Filterelement (4) angeordnet ist, welches mit einem
Luftablass (5) stromab des Filterelements (4) verse-
hen ist, wobei das Gehäuse (6) zumindest einen Öl-
ablass (7) umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass
stromauf des Filterelements (4) Mittel (3) zur Aufbrin-
gung von elektrostatischen Kräften angeordnet sind.

2.  Gasturbinenölabscheider nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel (3) zur Auf-
bringung von elektrostatischen Kräften zumindest ei-
ne mit einer Hochspannungsquelle verbundene Elek-
trode umfassen.

3.  Gasturbinenölabscheider nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Elektrode zumin-
dest einen isolierten Pol umfasst.

4.  Gasturbinenölabscheider nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Elektrode zu-
mindest einen verlängerten Pol umfasst, der in einem
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Strömungsweg (2) des Luft-Öl-Gemisches im Gehäu-
se (6) angeordnet ist.

5.    Gasturbinenölabscheider nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Filterelement (4) aus einem elektrisch leitenden
Werkstoff gefertigt ist.

6.  Gasturbinenölabscheider nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Filterelement (4)
geerdet ist.

7.  Gasturbinenölabscheider nach Anspruch 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Filterelement
(4) als Kollektor ausgebildet ist.

8.    Gasturbinenölabscheider nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Hochspan-
nungsquelle abhängig von den Betriebsbedingungen
schaltbar ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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